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ger, „deshalb geht es bei uns nicht nur darum, stets die aktuell besten und 

effektivsten Produkte zu handeln, sondern auch Mitarbeiter stets auf dem 

neuesten Stand der Technik zu halten.“ Daher wird nicht nur das LTW-Team 

regelmäßig geschult, das Unternehmen bietet auch Fortbildungen für das 

Personal seiner Kunden, der Fachhandwerker an. 

Windegger: „Den Umweltgedanken leben wir außerdem auch in unserem Fir-

mensitz vor: Wir trennen Müll, wir bemühen uns, zum Beispiel Verpackungen 

wiederzuverwenden und haben sogar einen Umweltbeauftragten in der 

Mitarbeiterschaft, der darauf achtet, dass diese Maßnahmen auch eingehal-

ten werden.“ Das Firmengebäude selbst, das LTW 2011 im Stahlwerk Becker 

gebaut hat, ist ebenfalls klima- und energietechnisch gut durchdacht: Es 

verfügt über eine Wärmepumpe und Vollklimaanlage, um je nach Bedarf zu 

heizen und zu kühlen. Ein neues Projekt für 2017 ist auch schon geplant: „Wir 

wollen uns an dem Klimaprojekt des Imker-Verbandes beteiligen und Bienen 

auf dem Firmengelände ansiedeln“ www. www.gut-gruppe.de

 Michael Schuba, Klimatechnik
Michael Schuba ist spezialisiert auf die Klimatisierung von Gewerbe- und 

Industriebauten, das heißt für das Kühlen und Heizen sowie Be- und Ent-

feuchten der Luft; unter anderem ist er seit 30 Jahren für den Düsseldor-

fer Flughafen tätig. 

„Klimatechnische Anwendungsbereiche finden sich zum Beispiel in La-

denlokalen, Ausstellungsflächen, Büro- und Lagerräumen sowie EDV- oder 

Serverräumen, wo ganzjährig Wärmeenergie abgeführt werden muss. In 

vielen Räumen ist es im Sommer oft zu warm, die Luft wirkt stickig und 

schwül, im Winter aber wird sehr viel Energie zum Heizen benötigt. Ener-

gieeffiziente, hochwertige Klimageräte und Wärmepumpen können hier 

erheblich die Energiekosten senken“, sagt Schuba: „Neben der reinen Pro-

zesskältetechnik industrieller Anwendungen werden zunehmend auch ein-

zelne Büros oder ganze Bürokomplexe, aber auch die unterschiedlichsten 

Fertigungsbereiche, Messkammern und Labore in der Industrie mit Raum-

luftbehandlungssystemen ausgestattet. Als zertifizierter Betrieb gemäß 

§6 Abs. 1 der Chemikalien-Klimaschutzverordnung sind wir besonders 

berechtigt, zertifizierungspflichtige Tätigkeiten wie Dichtheitskontrollen, 

Kältemittelrückgewinnung, Installationen, Instandhaltungen, Repara-

turen und Wartungen an allen ortsfesten Kälteanlagen, Klimaanlagen 

und Wärmepumpen durchzuführen.“ Der Elektroinstallateur- und Kältean-

lagenbauermeister Michael Schuba setzt für die Zukunft auf die Synergien 

beziehungsweise die verbesserte Vernetzung unterschiedlicher energieef-

fizienter Maßnahmen: „Die Kunden beschäftigen sich immer stärker mit 

dem Smart-Home-Gedanken – und der Gesetzgeber zwingt die Unterneh-

men ja auch immer wieder, sich mit dem Thema Umwelt und Energie zu 

beschäftigen. Ich finden den Ansatz gut: Wir müssen dahin kommen, dass 

viel mehr Energie wiederverwendet wird, dass Heizen-Kühlen-Lüften als 

ein Kreislauf verstanden wird.“ www.schuba-klima.de

 Robert Kanisch, BKL Air Conditioner GmbH
„Die Anforderungen an die Branche der Klimatechnik haben sich in den 

vergangenen Jahren schwer gewandelt“, sagt Robert Kanisch. Er belie-

fert mit seiner BKL Air Conditioner GmbH den Fachhandel mit Toshiba-

Klimageräten, für Privat- und Gewerbebauten. „Die Zahl der Anbieter 

beziehungsweise ‚Hersteller‘ von Klimageräten ist enorm gestiegen, was 

sich natürlich auf das Preisgefüge auswirkt. Das Angebot der Geräte ist 

entsprechend unübersichtlich geworden, sowohl für den Fachhandel, 

wie auch für den Endkunden - nur leider liefern viele Anbieter keine ver-

lässliche Qualität“, sagt Kanisch. Hierbei sei immer zu beachten, dass zu 

einem guten Produkt auch ein guter Service gehöre: „Immerhin wird 

das Klimagerät ähnlich einer Heizung im Gebäude eingebaut und kann im 

Falle eines Problems nicht einfach zusammengepackt und zum Verkäufer 

zurückgegeben werden. Das ist besonders zu beachten beim online Kauf 

einer Klimaanlage. Hier sind nebenbei auch die gesetzlichen Vorgaben 

zu beachten.“ Bei der Beratung seiner Kunden stellt er immer wieder 

fest, dass die Begriffe “Klimageräte“ oder „Klimaanlage“ nach wie vor 

ausschließlich mit der Vorstellung von Kühlung in Verbindung gebracht 

werden: „Das Geschäft mit Klimaanlagen ist immer noch saisonbedingt: 

Wenn es im Sommer richtig heiß wird, steigt schlagartig die Nachfrage. 

Dass man mit einer Klimaanlage auch ganzjährig heizen kann – und das 

auch noch effizient -, wissen leider die wenigsten. Positiv hinzu kommt 

noch das schnelle ‚Ansprechverhalten‘ einer Luft-Luft-Wärmepumpe, 

und nebenbei wird die Luft gefiltert und entfeuchtet.“ Auch die Kombina-

tion mit herkömmlichen Heizungen sei mit einer Luft-Luft- beziehungs-

weise Luft-Wasser-Wärmepumpe sinnvoll, so Kanisch: „Klimageräte und 

Wärmepumpen gibt es bereits ab 1,5 kW Kühl-/Heizleistung für private 

oder gewerbliche Nutzung. Es kommt auf die richtige Dimensionierung 

an, die nach Einsatzbestimmung und Gebäudegröße richtig bestimmt 

werden muss.“ www.toshiba-klima.net

 Frank Thormeyer-Ostendorf, pewa Luft- und Klimatechnik 
GmbH & Co. KG
Die Konstruktion und der Bau lufttechnischer Anlagen - vor allem 

für Gebäude, die den Sonderbauverordnungen unterliegen - sind die 

Kernkompetenz der pewa  Luft- und Klimatechnik GmbH & Co. KG. 

pewa-Anlagen kommen zum Beispiel zum Einsatz in Kino- und Thea-

tersälen, in Tiefgaragen, Krankenhäusern, Kfz-Werkstätten, Drucke-

reien, Unternehmen der IT-und Kommunikationsbranche, Büro- und 

Verwaltungsgebäude, Produktionsstätten, Bildungseinrichtungen 

(Aula, Turnhalle, Mensa, Labore) oder Feuerwehrgerätehäusern. „Bei 

unseren Anlagenplanungen stehen, sofern es sich um personenbesetz-

te Gebäude handelt, meist gesundheitsspezifische Anforderungen 

im Vordergrund unserer Planung. Wir sind spezialisiert auf Raum-

lufttechnische Anlagen sowie Rauch- und Wärmeabzugsanlagen und 

CO-Warnanlagen. Bei der Planung berücksichtigen wir je nach Anfor-

derung alle vier Luftbehandlungsfunktionen, nämlich heizen, kühlen, 

be- und entfeuchten“, sagt Frank Thormeyer-Ostendorf, seit 1999 

Geschäftsführer des Unternehmens. Dazu treffen er und sein Team vor 

Ort die erste Einschätzung, bevor sie an die Planung, Konstruktion und 

Errichtung der Anlagen gehen. Am Standort werden die erforderlichen 

Leistungen zur Anlagenplanung erbracht und Luftkanalbauteile und 

Stahlkonstruktionen für Sonderbefestigungen produziert, ebenso wie 

die zur Ansteuerung erforderlichen elektrischen Schaltschränke. Frank 

Thormeyer-Ostendorf: „Eine besondere Herausforderung ist es für uns, 

wenn das entsprechende Gebäude architektonische Besonderheiten 

aufweist.“ So hat das 30-köpfige pewa -Team zum Beispiel die Aula des 

Anrather Gymnasiums mit 2 Lüftungstürmen mit Luft-Weitwurfdüsen 

ausgestattet. Auch für den Düsseldorfer Rheinturm oder die Universi-

tätsbibliothek der WWU Münster mussten optisch ansprechende oder 

logistische Lösungen gefunden werden. Immer müssen natürlich auch 

die Anforderungen an den vorbeugenden Brandschutz sowie die son-

stigen allgemein anerkannten Regeln der Technik beachtet werden. Der 

Experte begrüßt die Entwicklung in Richtung Energie-Effizienz: „Früher 

wurden Heizungs- und Lüftungsanlagen meist überdimensioniert. Dass 

hier ein Umdenken stattgefunden hat und die Anlagentechnik energie-

optimiert und bedarfsgerecht ausgestaltet wird, kommt letztendlich 

allen Beteiligten zugute.“ www.pewa-airconditioning.de
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